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Das war teilweise
ganz schön

frustrierend, nur
zusehen zu können, wie
die eigene Mannschaft

so deutliche
Niederlagen

hinnehmen musste.

Die verletzte TTF-Spitzenspielerin
Viktoria Diekel

Trail mit Matsch und Glückrad

seinen 3. „Last Man Stan-
ding“-Ballonlauf wählte
Struck nicht von ungefähr.
Übersetzt heißt das nämlich
„Eiserner Eistaucher“. Tau-
chen müssen die Teilnehmer
tatsächlich durch einen rand-
voll mit Wasser gefüllten 7,5
Kubikmeter-Container. Ob es
eisig wird, ist bei den aktuell
frühlingshaften Außentem-
peraturen allerdings die Fra-
ge. „Wir werden uns bemü-
hen, das Wasser schön run-
terzukühlen“, gibt sich
Struck fies.

Infos: http://my.racere-
sult.com/142113/

lich. Obligatorisch ist bei je-
dem Parcours die so genann-
te Eskaladierwand. Lars Gill-
mann baute die 1,90 m hohe
Wand aus Siebdruckplatten.
„Mein wichtigster Helfer“,
lobte Struck auf der einen
Seite, untersagte Gillmann
andererseits aber den Einbau
einer Steighilfe für müde Läu-
fer.

Angemeldet waren bis ges-
tern Mittag 27 Starter. Nach-
meldungen sind vor jeder
Runde an beiden Veranstal-
tungstagen vor Ort im Bür-
gerhaus möglich.

Der Titel „Iron loons“ für

Das Besondere an seinem
Lauf sei der mitspielende Zu-
fall. Vor jedem Start wird ein
Glücksrad gedreht werden.
Die Symbole auf dem Rad ste-
hen für sechs verschiedene
Kategorien wie Stärke, Ge-
schicklichkeit, Geschwindig-
keit, Intuition, Reaktion und
Willenskraft. Sie geben je-
weils die zu bezwingenden
Hindernisse und die Runden-
zahl auf dem Acker vor. Die
Teilnehmer dürfen entschei-
den, ob sie dann jeweils mit-
laufen. Aussetzen ist erlaubt
und bei insgesamt 30 Starts
in 30 Stunden unumgäng-

Strohballen draufgestellt, das
Auto auf den Acker gezogen
und dort umgepflügt.“ Den
Schlamm zum Durchrobben
erzeugen der Bönener Ultra-
läufer und seine Helfer am
Samstag mit ca 200 Litern
Wasser.

Samstag, 21. Dezember, um
10 Uhr, letztmals am Sonn-
tag, 22. Dezember, um 15
Uhr. „Es wird ein kriechender
Start werden“, erklärt Struck,
„robbend unter Bauzäunen
hindurch.“ Eine gerade, recht
ebene Strecke zum eigentli-
chen Hindernislauf folgt über
die Gießerstraße zu einem
Acker neben dem Klöckner-
bahnradweg am Schattweg.
„Den hat der Bönener Land-
wirt Christian Möllmann ab-
gemeldet“, dankt Struck dem
Flächensponsor und Helfer.
„Er hat mir auch die drei Run-
den in den Raps gemäht, die

Jan-Philipp Struck versucht
immer wieder neue He-
rausforderungen zu schaf-
fen. Jetzt lädt der Ultraläu-
fer zum ersten Hindernis-
Ballonlauf.

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Zu seinem 3. „offiziel-
len“ Ballonlauf lädt Jan-Phi-
lipp Struck am Samstag. Es ist
auch der dritte in diesem
Jahr. Start und Ziel des Trails
ist zum zweiten Mal das Bür-
gerhaus in Unna-Alteheide.
Zum ersten Mal veranstaltet
der Bönener Lauffreund dies-
mal einen Hindernislauf.

„Die Bönener sagen, ich sei
verrückt“, meint Struck ange-
sichts bisher weniger Mel-
dungen für „Iron loons“ aus
der Gemeinde. Das stimmt si-
cherlich in der Hinsicht, dass
der Ultraläufer bemüht ist,
immer neue Herausforderun-
gen zu schaffen. Auch härte-
re diesmal. Ein direktes Vor-
bild habe er zwar nicht für
seinen Hindernislauf. „Ich
hab mich diesmal nicht inspi-
rieren lassen.“ Aber im Hin-
terkopf schwebt ihm ein klei-
ner „Getting Tough“ vor. „Da
hab ich 2017 teilgenommen“,
erzählt er. Persönlich mitge-
laufen ist er bisher bei drei
Hindernis-Trailläufen. „Aber
beim Getting tough stehen
bestimmt 150 Hindernisse,
das kostet Millionen“, sagt
Struck. Die hat er nicht, dafür
aber gute Ideen. 30 Hinder-
nisse wird der Bönener auf-
bauen.

Gestartet wird stündlich
am Bürgerhaus, erstmals am

Organisator Jan-Philipp Struck zeigt, wie der kriechende Start erfolgt und welche Hindernisse auf die Läufer warten. FOTOS: LIESEGANG

greifen. Irgendwann will ich
der Mannschaft auch mal
wieder weiterhelfen.“ Im ge-
meinsamen Doppel mit Bam-
bach lief es nur unwesentlich
besser. Zwei Siege stehen sie-
ben Niederlagen gegenüber.
Diese beiden Siege jedoch
sind von besonderem Ge-
wicht, da sie in den Partien
gegen Dortmund-Wickede
und Spexard eine wichtige
Führung bedeuteten. Das
neuformierte Duo von Butt-
lar/Burgdorf ist hingegen mit
einer 7:2-Ausbeute das beste
Doppel der NRW-Liga und
verhinderte so in der Regel ei-
nen frühen Rückstand.

Im neuen Jahr setzen die
Tischtennisfreundinnen ihre
Hoffnung auf das Comeback
von Viktoria Diekel. „So weit
unten zu stehen ist trotz der
Rahmenbedingungen unnö-
tig. Aber wir werden zur
Rückrunde einfach noch mal
neu starten und schauen, was
die zweite Serie dann bringt.
Wir können auf alle Fälle ei-
niges wieder rausholen“, gibt
sich Diekel optimistisch. ath

TTF: Sophie von Buttlar 16:6, Stefanie
Burgdorf 7:12, Johanna Bambach 9:14,
Alexandra Thätner 0:18 – Doppel 9:9

den (7:12).
Johanna Bambach wollte

eigentlich kürzer treten, kam
letztlich allerdings doch in je-
der Begegnung zum Einsatz.
Trotz des reduzierten Trai-
ningsumfangs zeigte sie star-
ke Leistungen und erspielte
sich eine 9:14 Bilanz. „Ich
freue mich, dass ich die
Mannschaft mit ein paar Sie-
gen unterstützen konnte“,
sagt sie. „Dass Hanna einge-
sprungen ist, obwohl sie ei-
gentlich kürzertreten wollte,
zeugt von ihrem Teamgeist.
Sonst sähe es sicherlich weni-
ger gut aus“, zeigte sich Die-
kel dankbar.

Alexandra Thätner hinge-
gen gewann keine ihrer 18
Partien und fällt damit nicht
nur ab von ihren Teamkolle-
ginnen, sondern ist auch die
schlechteste Spielerin der Li-
ga. Nach einer einjährigen
Pause aufgrund eines studi-
enbedingten Auslandsaufent-
haltes läuft sie ihrem ehema-
ligen Leistungsvermögen
weiterhin hinterher. „Das ha-
be ich mir einfacher vorge-
stellt“, resignierte sie zwi-
schenzeitlich. „Aber zur
Rückrunde werde ich neu an-

allerdings oben antreten und
tat sich dort erwartbar schwe-
rer. „Hin und wieder war das
schon frustrierend“, zeigt
sich Burgdorf selbstkritisch
mit ihren eigenen Vorstellun-
gen. Dennoch konnte sie im-
mer noch rund ein Drittel ih-
rer Spiele für sich entschei-

zige mit einer positiven Bi-
lanz, sondern zählt auch zu
den Top-Spielerinnen der Li-
ga.

Stefanie Burgdorf war ur-
sprünglich als Punktegaran-
tin am unteren Paarkreuz
vorgesehen, musste unter
den gegebenen Umständen

lich aus. Beide Teams konn-
ten die Tischtennisfreundin-
nen in der Tabelle auch hin-
ter sich lassen. Einen weite-
ren Punkt gab es zum Saison-
auftakt durch das Unent-
schieden gegen den Vierten
VfL Oldentrup.

Grund für das Zurückblei-
ben hinter den eigenen An-
sprüchen ist vor allem der
verletzungsbedingte Ausfall
von Spitzenspielerin Viktoria
Diekel. Sie laboriert seit eini-
gen Monaten an einer Hand-
gelenksverletzung und stand
ihrem Team in keinem Spiel
zur Verfügung. „Das war teil-
weise ganz schön frustrie-
rend, nur zusehen zu kön-
nen, wie die eigene Mann-
schaft so deutliche Niederla-
gen hinnehmen musste“,
kann sich die Mannschaftska-
pitän mit der Zuschauerrolle
nicht anfreunden.

Durch den Ausfall Diekels
agierte Sophie von Buttlar als
Nummer eins. Dass der Neu-
zugang eine enorme Verstär-
kung für die Bönenerinnen
ist, unterstrich sie mit einer
starken 16:6 Bilanz. Damit ist
sie in ihrer Premierensaison
für die TTF nicht nur die ein-

Bönen – Eine ernüchternde
erste Serie erlebte die erste
Damenmannschaft der TTF
Bönen in der höchsten Klasse
des Westdeutschen Tischten-
nisverbands (WTTV). Als di-
rekter Wiederaufsteiger hat-
te sie vor der Saison einen
vorderen Mittelfeldplatz in
der NRW-Liga als Ziel ausge-
geben. Zur Halbzeit liegt sie
mit einem Punkt Vorsprung
aber gerade einmal auf dem
ersten Nicht-Abstiegsplatz.

In neun Spielen gelangen
den TTF-Damen lediglich
zwei Siege. Diese fielen mit
8:1 gegen den SV Spexard
und 8:3 gegen den TTC Dort-
mund-Wickede jedoch deut-

Diekels langer Ausfall ist ein großes Handicap
TISCHTENNIS TTF-Damen nach Aufstieg hinter den eigenen Erwartungen / Neustart in der Rückrunde

Der Ausfall von Spitzenspielerin Viktoria Diekel schmerzt die
TTF-Damen gewaltig. FOTO: LIESEGANG

Die Bönener sagen,
ich sei verrückt. Es wird
ein kriechender Start

werden.

Jan-Philipp Struck, Organisator
des 3. „offiziellen“ Ballonlauf

Bönen – Die IG Bönen hat ih-
re erste Verstärkung in der
Winterpause vermeldet.
Vom Beckumer SV kommt
Ögün Gümüstas. Der Stür-
mer soll für mehr Durch-
schlagskraft im Angriff sor-
gen. „Wir erhoffen uns eine
gute Alternative, da wir in
der Hinrunde zu viele Chan-
cen liegen gelassen haben“,
sagt Sportdirektor Hasan
Kayabasi.

Auf der Position in der
vorderen Zentrale hatte der
Fußball-Landesligist laut
Kayabasi, der Gümüstas als
Knipser bezeichnet, Hand-
lungsbedarf. Zum einen
kosteten die vielen vergebe-
nen Möglichkeiten einige
Punkte, weil die IG, die der-
zeit auf Rang drei liegt, den
Gegner im Spiel hielt. Auf
der anderen Seite steht
nach der angekündigten
Trennung von Erkan Baslar-
li nur noch Ercan Taymaz
als Angreifer im Kader. Die
anderen Offensivspieler
fühlen sich auf Außen oder
wie der aktuell mit neun To-
ren in der internen Tor-
schützenliste führende Il-
ker Algan eine Reihe tiefer
wohler.

Gümüstas spielte in der B-
und A-Jugend für Borussia
Dortmund sowie zuvor bei
Rot-Weiss Ahlen. Im Senio-
renbereich war er unter an-
derem bereits in der türki-
schen dritten Liga bei Of-
spor im Einsatz und absol-
vierte beim Bischofswerda-
er FV eine Partie in der Re-
gionalliga Nordost. Bei Ro-
land Beckum und Inter Leip-
zig bestritt er 72 Oberliga-
Begegnungen. bob

Gümüstas
verstärkt die
IG Bönen

KURZ NOTIERT

BSV Heeren: Bezirksligist
SSV Mühlhausen musste
seine Teilnahme am Hallen-
fußball-Turnier des BSV
Heeren kurzfristig absagen.
Deshalb sucht der BSV nun
für die Veranstaltung am
22. Dezember (ab 14 Uhr)
noch ein Team. Interessen-
ten melden sich bei Ulrich
Eckei unter 0160-8400276.

SuS Kaiserau: Der Fußball-
Landesligist wird sich im
Winter verstärken. Nach
dem 22-jährigen Mittelstür-
mer Marvin Schuster vom
Werner SC wechselt auch
Emanuel Lucau zum Liga-
konkurrenten der IG Bönen.
Der 19-jährige Defensivspie-
ler stammt aus der Jugend
von RW Ahlen und spielte
zuletzt beim Lüner SV. Zu-
dem schließt sich Torwart
Jan Strotmann dem SuS an.

Ögün Gümüstas
Neuzugang der IG Bönen
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